
SCHRIFTENSCHAU
Jean Gagarl: Tratte ds Teclonitjue, 383 Sei Um. Masaun et Cte, 120 Boulevard Saint

Germain, Paris (VI) 1962.

Dieses Lehrbuch der Tektonik dos gleicherweise als Geologe, wie auch als
Geophysikers Imkannten Autors überrasch l durch <Iic undogma tische (»mmlhitllnng
in der Darstellung des umfangreichen Wissensgebietes der tekLoniachen Geologie.
Wahrend im deutschen Schrifttum Bücher ähnlichen Inhaltes vielfach eine nur extrem
einseitige Auffassung des betreffenden Autors enthalten, versteht es Goguel in mnister-
hafltT Arl. die gegensätzlichen AtiHtihautmgen darzustellen und kritisch in einer Weise
gegeneinander abzuwiegen, daß sowohl dem fortgeschrittenen Studierenden der Geologie
eine tiefschürfende Einführung in gesichertes Wissen und in die offenen Probleme,
als auch dem Praktiker ein verläßlicher Leitfaden für dte Beurteilung des teutonisch
Möglichen geboten wird.

Ausgehend von den morphologisch noch erkennbaren» gegenwärtigen und jung-
rezenten Bewegungen widmet sich der Aulor sehr eingehend Jen vielfach vernach-
lässigten Beziehungen zwischen Straligraphie und Tektonik und führt eindringlich vor
Augen, wie aus den Besonderheiten dor Schichtfolge längst vergangene, taklonischo
Ereignisse rekonstruiert werden können. Für den Leserkreis dieser Zeitschrift mag es
vielleicht besonders interessant sein, daß Goguel hinsirMHch der Daten, welche
die Höhlenkunde zur Lösung teklontschor Kragen beitrugen kann, die leichtverständlich!»
Einschränkung macht, daß diese Daten nur selten mehr als lokale »Bedeutung haben,
weil ja Höhlen fa^t immer nur in ein und demselben, oder höchstens in straü-
graphisch benachbarten, kalkigen Schichtgliodcm zu finden sind (SeiLe H2).

Bei Besprechung der Gesteinsdeformatton wird die von B. Sander und W. SchumiI
begründete Gefügckundo- einer eingehenden Kritik unterzogen und dabei insbesondere
die Ableitung der Schiel'eruugsflachen von (J[eilflachen abgelehnt. Goguel isL vielmehr
der Meinung, daß die Schicfcrurigsf lachen senkrecht zur maximalen Druckrichtung
enUUnrtcn sind. Ausgehend von dieser (.rrmiillalsache hiill er das GcsanUgcLjüiiile der
Gf.»fü£bkumlc für revisionsbedürftig.

Schi eingelmud werden die verschiudrnnn Icklmiischcn Erscheinungen WIR Bn'idie,
Fallen und ÜliLTschiebungen an zahlreichen Profilen und Karten erläutert und deren
geometrische Rekonstruktion, wie auch mudianischi; Interpretation gezeigt Interessant
ist auch ein eigenes Kapitel über nicht Leklttnische DeformaLionrn. wie submarine
Gleitungen, SeUungserscheinungen, Soliflukllon» lUngrutschungen, Lü&ungscrschcinun-
gea von Gips und Salz, usw.

Nach Besprechung aller dieser Erscheinungen, die gewissermaßen das Handwerk-
xeug des Teklonikürs darstellen, folgt eine iiisarnmcnfassende Darstellung der fcktoni-
schen Lritcheinungen in sedimenlären Fonnationun. wie auch im Grundgebirge, wobei
besonders auf Betspiele aus den Alpen zuriiokgegrifft:n wird. Die Phasen lehre von
H. Stille wird einer ziemlich vernichtenden Kritik unterzogen (Seite 2G2 ff.) und
insbesondere das Prinzip der Gleichzeiligkell tier lektonischen Bewegungen abgelehnt.
Goguel ist der Meinung, daß die lekLonfcchen Bewegungen mehr oder weniger kontinu-
ierlich sind und daß die einzelnen Phasen nur durch dio Lückenhaftigkeit der geologi-
schen Überlieferung vorgetäuscht wunli'fi. Kiu umfassendes TalsachunmaUjrial wird zur
Uugrüiidung dieser AnschaNung angüfiihrt.

In den SchUißkapiteln werden die vcrschictlcnen Theorien der Gebirgsbildung l>e-
sniochen und letzten Endes eine Erklärung für die Gesamtheit aller icltloni&clicr
Erscheinungen, unter Heranziehung der neuesten Ergebnisse der Geophysik in einer
Mobilität und in difÜerenziellen Strömungen des tiefen Untergrundes gesucht.

Ein umfangreiches Sari i register* Inhaltsübersichten der einzelnen Kapital und
nicht weniger als 203 suhr gut gezaichmrle schouinLinche Figuren (Profile, Karten.
Uluckdiagramme), erleichtern den Gebrauch de$ Buches /u Nachschlagezwecken.
Die einzelnen Beispiele stammen vielfach aus den Alpen, insbeso ndere
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französischen Wcslalpen, sowie aus anderen Gebieten Frankreichs. Wenn damit auch
eine gewisse Einseitigkeit verbunden ist, so ist (is gerade für den deutschen Leser
besonders reizvoll, mit all diesen, ihm vielfach unbekannten Einzelheiten näher vertraut
zu werden.

Alles in allem ein atisgezeichnetes Buch, leider ist es, infolge der zunehmenden
Unkenntnis der französischen Sprache nur einem beschränkten Leserkreis zugänglich.

E. Brawnüller

Alfred Tode, Mammut jager vor 100.000 Jahren, Natur und Mensch in Nordwest-
deutschtand zur letzten Eiszeit auf Grund der Ausgrabungen bei Salzgitler-
Lcbcnstedt. 120 Seilen, 73 Abb. Hgg. vom Brnunschwcigischcn Landesvcrcin für
Heimalschutz e, V., "VVrlag E. Appcllians & C Ü „ Braunschweig 1954.

Der Verfasser und Leiter der altsleinzeitlicho-n Ausgrabungen bei SaizgiLlcr-
Lebenstedt (Braunschweig) bat sich der gewiß nichl Irsichtcn Aufgabt* unterzogen, neben
st-inon wissenschaftlichen Grabungsberichten für Fachkreise auch eine allgemein
versländliche Darstellung seiner Arbeiten für den „Sonntagsarcbüologen" vorzulegen.
In drei Kapiteln läßt er uns einerseits seine Ausgrabungen m\[ n\\v.n Noten, kleinen
und großen Freuden miterleben, anderseits vermittelt er einen lebendig geschriebenen.
Einblick in Leben und Umwelt dos Mcn.wlicn zur lot/ten Eis/eil n.tv.U dem neuesten
Stand der Forschung. Vom allgemein Wisscnsvvcrten über die Kisjceil wird immer
wieder geschickt auf die Funde von Sal?gitler zurftckgeblendcl, so daß sü-li auch
der Nichtfachmann zurechlfindul. Ein gut gewähltes und sauberes Alibildungsinaleriat,
das sich zur Aufheiterung gelegentlich auch der Karikatur bedient, ergänzt den
erfreulich schlichten Text,

Das Büchlein in dits Hund der Jugend gegeben, vermag der Wissenschaft vom
Spaten viol Gutes zu tun. Di\ Gertrud Moßlcr

Josef Sekyra. Vcfehorsk$ kras Behkych Tater. (Der TTochgcbirgsknr.i! der Heiaer
Tatra). 141 Seilen Text, 64 ganzseitige Bilder. 12 Tafeln mit Karlen und Planen.
Praha (Prag) 1954. K£s 75,—.

Der Verfasser, Schüler des bekannten Karstforschers J . K u n s k y , legt hier eine
gründliche, vorwiegend geomorphologisch orientierte Arbeit über das nordöstlichste
Teilstück der Talra, die sogenannten Belaer Kalkalpen, vor. Das behandelte Gebiet, ein
Streifen von etwa 10 km Länge, dessen Ilaupikamm mit mehreren Gipfeln über
2000 in anfrngl. ist im wesentlichen aus mesozoischen Kalken, Dolomiten und Mergeln
aufgebaut; die Höhlen vorkommen sind vorwiegend an den Murarier Kalk gebunden,
dessen Zeitteilung noch umstritten ist (Urgon?).

Unter Hoch karat versteht der Verfasser die Formen der Verkarstung über 1400 m
Sechübe. Nach ausführlicher Besprechung dor oheHägigen Karsterscheinungen, insbe-
sondere der Abhängigkeit ihrer Ausprägung von Gcslein und Höhenlage, worden auch
10 Höhlen lin^oliend behandelt. Die bedeutendsten sind (die bekannte ß&lacr Tropf-
steinhöhle bleibt wegen ihrer geringen Seehühe außer BcLrachL): die A l a b a s t e r -
h ö h l e , ca. 400 rn lang, mit reichlicherer Sinterhiklung; der E i s k e l l e r , 1433 m
lioch gelegen, eine statisch bewetternde Eishöhle; die G e m s e n li u h 1 e , die hücbst-
gulügflne Höhlt1 dor Tschechoslowakei {2002 m), eine Durchgangsliüble, deren dynami-
sche Wetterführung stark vom Außenwind abhängig ist; endlich die geräumige, wenn

h l Hhl Gb kl Mhl d W
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auch nur 60 m lange M u r a n e r H ö h l t 1 . Grabungen in kleinen Mühlen des )
Bergos lieferten reichliche puläaiiLotügi.srlie Funde, hcuiplsüchlich Urshs eis/.ciilu;hrr
Nager, Von jeder Höhle wird eine genaue Lage- und ttaumbesclireibung gegeben.
Sedimente, Klima, Grunflora der Eingangsregäonen usw. werden ausführlich besprochen.
Trotz der Fülle des Gebotenen ist aber das Kapitel ,,]Iühlen" zweifellos lückenhaft
und ergänsmngsbedürftig,, da der Verfasser, wie er selbst bedauernd hervorhebt, ilie
Begehungen stets als Einzelgänger unternahm, weshalb ihm schwieriger befahrbare
Höhlen und Ilühlentcilc, vor altem Schächte, unzugänglich blieben.

Ausfuhr]sehe Resumes erleichtern die Benützung. Mit den Karten und Höhlen-
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planen sowie dem übnrniis reichlichen Bildmaterial — ebarakfcrislisehc Lnmlsehnfls-
aufnahmen wechseln mit Ansichten von Hülilenporlalen urn] Kisfigurcn, dun immer
dankbaren Lichtbildrrtütiven — gehört das Buch zu den liestausgeslaUcton Neuer-
scheinungen der letzten Jahre auf höhlen- und kar&lkundtichcm Gebiet. P.

Amtlicher Führer durch Lofer und Vmgpbtmy, Bergvcriflg 11. Roiher» 64 Sotten,
16 Abbildungen* München 1954, Kartoniert DM 1,80,

Ein einfach gemachter Führer» der den Feriengast bei Spaziergängen und Touren
leitet — unter anderem zur bekannten Lamprechlsufcn-ITühle; or bringt aber recht
ansprechend auch etwas von Lniidschal'tskunde und historischer Vergangenheit des
Gebietes von Lofcr. E, ScUuhmann

F. Anelli, Castctlana. Arcano mondo sotlerraneo in terra di Bari. 115 p., Edifcione del
Comuiie di C&slullana-Grotln, Bari 1954, Lire 800.

Ein umfassender und mit Lichtbildern reich ausgestalteter Ffihrer, der die Hohle
von Castellana behandelt. Diese Ilühle bei Bari gilt als f,das neue Adelsbnrg iLalinna4*",

h.t.

Chrighlon Porteons: Cams, and Caverns of Peak land. 103 Seilen, 8 Abbildungen.
Derby 1950.

Das Buch handelt von don Schauhnhlcn Derbyshire*, von ihrer Erforschung und
Geschichte. Spcläogencsc und Geologie beschränken sich auf eine kurze allgemein ge-
haltene Einführung. Durch die» Konzentration auf Erforschung^- und „Kulltirge-
schiclitu" (ipr Ilühlen kommt die psychologische Einstulking des Engländers der
Hühlemvclt gegenüber deutlich ram Äusilruck. Was bei der Mentalität unseni.s !\I'-n-
schenschla^es kaum ausdenkbar ist, in England geschah es: Im Jahre 1842 besuchU?
die blutjunge Prinzessin Viktoria Peak Cavern bei CasLlcton. In der Hohle standen auf
den FclsLcrrass-cti x^hlreichtü Sätigoi*, und die ganze Höhle wurde zu einor banalou
Kulisse königlicher Langeweile. l*eak Cavern ist aber aucli jeru; Ilühle, in deren IV'uib-
lem und gruJJem PorLal lange Z<jil die Hüllen der rhoiuiiiikrJinkrn Si'ildrehcr standen,
da der Kingangsleil der Höhle Steuer- und ginsenfrei war.

Neben Peak Cavern isl Speedwell Mine von Bedmilung, Ab 1779 wurdn elf J.ihrc
unter gröülLin Arbeitsaufwand nach Blei goschürfL. Die Mühe war jedoch umsonst.
In Trcak Cüff gab es eiiisl reiche FluJispalaJ^rn, wie überhaupt die Höhlc-n

Derbvshires reirh an blei-. ?.ink- und barythältigeti Mineralien waren» die. einst sekun-
där in den llilili n abgelagert wurden.

Bagshavo Cavern wird als ..Knrsclicrhüiile" bezeichnet, da es in \Ur noch dio
Möglichkeit von Neuforscliunguri giibe. Eigenartig für diese Ilühle sind die Anemuliten.
angclförniii» gebogene StuUiklilen. deren Lnlslehung aus feinsten Verunreinigungen des
Zcntralkanales und den dadurch seitwärts bewirkten Sinleralisalz erklärt wird,

Hchmii lliedl

Norbert Casierel, Trcnle ans sous ierre. 302 p., Librairie Acaduiniquo Perrm» Paris
(35. Quai des Grands-Augustins) 1954. G60 ffr.

Casleret bat über seine Erlebnisse in Höhlen in einer ganzen Schriftenreihe be-
richtet. Sein orate.* Buch „/Min Jahre unter der Erdo" ist auch ins Deutscht) über-
setzt worden. Das neueste Werk, das Castcrel „Dreißig Jahre unter der Knie" ge
nannt hat. wird — wie das VorvvorL andeutet -— vielleicht das IG Ute der Serie sein.
Daraus erklärt es sich, daß der Verfasser nochmals Rückblick hält und den Werdegang
als Höhlenforscher von seinen ersten Vorstößen au erneut lebendig werden läßt.

Was das Buch für uns besonders wertvoll macht» ist eine eingehende DnrslelUmg
der Expedition 1953 in den Schacht von Picrrc-Sainl-Mnrtin in den Pyrenäen. Dor
zweite Abschnitt des Buches, „In der Höhle geschrieben" (,,6crit sous terra") bringt.
Erinncrungon an Tropfsteine, Kristalle und FledormiUiso. Kr onlhftll pheufalls mmirW
wissenswerte lCinzelbeilen. ft. Trinttnrl
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Onltar Kuhn, Geologie von Bayern. Zweite umgearbeitete uiul stark crweilcrlc Auü-
lag«. 125 Seilen, Bü Abbildungen, 17X*24 cm, bayerischer Landwirtschaftsverlag,
München 1Ü54, Broschiert DM 6,80.

Das Buch ist wertvoll durch die Gegenüberstellung zweier verschiedener Land-
s«han.*lj[jcn. •— Zuerst wird dar geologische Ban Nordbnyerns behandelt; der Unterbau,
das Gruiulgöhu'fjp. umrl der Oberhau, die SlufenUmdschüft dus postvaviszisclien Deck-
gebirges, sind erörtert. Südbayern entspricht im Ibiltman dieses Buches dem alpinen
Anteil und tWn Alpenvorland innerhalb des behandelten Gebietes. Zahlreiche Über-
sicht&kartelleti und Profile zeigen Aufbau und Werdegang der natürlichen Land-
schaften. Die Beziehungen zwischen Bau und Überflächen form werden immer wieder
hervorgehoben. Iiin alphabetisches Verzeichnis der im Text vorkommenden Fachaus-
drucke und deren kurze Krklävung ermöglichen es dein Nichlgeologc-n, das Buch
als EinFührung in den Bau Baverns zu benutzen.

Wer eine rasche und verläßliche Orientierung über die Geologie Bayerns wünscht,
wird sie iti diesem Buch in übersichtlicher und geradezu idealer Form finden*

//. Trimmet

g
f Taschenbuch 195Ü/I955. Jahrweiser zur deutschen Landeskunde. Heraus-

egeben in Zusammenarbeit mit dem Zeiilralvcrbaud der Deutschen Geographen von
Prof, Dr. E. Mujncti, Direktor de:* UumlesansUilt für l^indtrskunile. 41)4 Seilen
tuit Karten und Abbildungen. Franz Sluiucr Verlag (j.ni.b. \l.t Wiesbaden 1954.
Kart. DM 12,—,
Das Geographische Taschenbuch ist ein i'ttr dun HUL' gtHigi'aphisclicni oder an-

grenzendem Gebiete Täligen ein wohl imcnlbuhrlirhos ISuchsohlagewyrli, lis enLhält nicht
nur die Anschriften von ttchönlen, JnsLituIcii, GescllHcli.-iricu, IliblioLlieken, Archiven,
Museen und Vorlagon, dio sich mit ciusedilügigen ProhloivKiu !>fsch.;ii*ligon. Mindestens
tsljtinso bcdejulungsvull ist das Verzeichnis dor nou crschi<jncnon Nachschlagewarkc, Hand-
bücher und Bibliographien. Über aktuelle VorHnilorungen «nlorrichtcn ^geographisch"
staliaLischo Angaben", die im vorliegenden Bunde auch einen iScricht über die tiefsten
Höhlen der Erde (S. i373) beinhalten. Lewlor ist die diüsom Bericht zugrunde liegende
Hiingorilnung nicht auf dem neuusten Stand.

Eiriü Anzahl länrl^rktinrllich^r Ucitriigo vcrmilU-lt dem Leser moderne Zusammen-
fassungen über die gegenwärtige Wirtächaflsstruklur (iiu/elner bE:baritlclter Staaten. So
rundet sich das Bild einer Veröffentlichung, die den Loser über das Fachgebiet der
Geographie auf dem laufenden hält. H* Trimmet

Vcrtfrics Robert* Duns Ic gouf/re le plus pro fond da mondc* Preface de Norbert
CastereL &2 pages, 4 photos. O. J. (1954).

Das 32scitige llefldien, ein Erlchiilsljcrioht dos Verfassoi's, ist umniLLcibar iwicb
Jrr Mxpcditioii 1*354 in den Gouffre de In Pierre Sainl-Marlin in den Pvrenäen gc-
fichriebon und vcrüil'üiillicht worden. Anschanlittli, teilweise in Gesprächsform, wird
der Ablauf der Fahrt in allen Einxclhcitun gescbiklort. H* Trimmet

Pierret Barnard, Le Pcrlgord souterrain. Gouffres, grollus et rivieres soutcrraines de
Dord-üguc. 161 pages, 20 planches. 2 cartes. Äloalignac (Vezure) 1953.

Das vorlxcgendo Büchlein ist eine übersichtliche rogiunalc Speläologie für das
Ilohlongcblut [m Südwesten Frankruichs, das vor allem durch die urgcschichllichen
llohleiifunde Berülimlheit crlanfft liat.

Im ersten Abschnitt behandelt der Verfasser in einzelnen kurzen Abschnitten, die
gleichwohl eine umfassende Einführung darjstollen, die Schauhühlen des Perigord. An-
scliUüßcnd daran werden —- wieder in übersichtlicher Anordnung — andere bedeu-
tende Ilöhleiisyslumo dür Landschaft dargestclll und in einem zusammenfassenden
Schlulikapilel auf die zahlreichen nicht näher buhanduUcn Hülüen hingewiesen.

In einem Anhang findet man unter anderem Hinweise zur Eriorschungsgeschichto
iiiul auf Sagen und Legenden. Besonders ansprechend sind für den ausländischen
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Besucher die zusammenfassenden Tafeln, die dem Buch angefügt sind- An dieser
Stelle findet man eine Übersicht der mehr nh 500 m langen Höh Leu tk*s Perigord
(ÜS sind insgosainl I I . darunter die 7km huigu Grollo de Mireiiuml bei Röuffignai;
als längslu) mit Angabe der Läge und des besonderem Charakters» eine Tabelle der
Schauhühlen (derm es 1(5 gibt) und eine t!nU|»rfichcnrtr Kartenskizze, sowie schlicl5li*'h
ein VcrKüichuis aller Hohlen der Landschaft, in denen Hühlonwandkunst festgestulll
wurde.

In seiner GesamLanlagc darf das Buch als vorbildlich abgefaßter Führer durch
ein geschlossenes HöhWgubiot ungesehen werden. //• Trimmet

Melik Anton, Krasha Polja SlooenijB v Pfaintocenu. Slovenska Akademija Znaiiuäli in
Umetn-osti, Ljubljana 1955. Iti2p»
Dio eingehende Arbeit über die Poljen im Karst Sloweniens im Pleisluzän. in

slowenischer Sprache abgefaßt und mil oiner französischen Zusmnmenfusüting vurschrn,
gipfelt in fulgOTiden Ergobüissen: Dus Pluisloxän war ein Zcitabschnilt, iti dem tlie
Verkarstung im behandelten Gebiet in den Poljeii verlangsamt oder vicllciclil sogar
imicrbrüchcn war. Der gegemvärligc Znslnnd ilcr Poljen ist ein Ausnahm:*]all. der
in der normalen Karslcntwicklung nicht auflrtU, und durch die weil gehende Ausfüllung
mit eiszeitlichen Sedimenten churakteriviert isL. iti doiion sich «ine ..normale" Erosion
vollzieht. Eine der Fragen, dio buim Studium der Karj$1liol)lFr>rmcn und der Poljon /.u
slellrn ist, ist jene nach der Ausgang^fonn vor der pleisfo/äueiii Ausfüllung. Sie i>t
entsciu'iderul für «lie Beurteilung dur Geiiusu, ali«r iiucli für pniklisch-wirtscliai'llifbu
Probleme, wie es etwa die Verwendimg' des cinuii mler aiidcn:n Poljes als Speicher
für Wasserl;rafl-werke sind.

Weilers wird foslgüsLelll. daß spuliUvlo îsche UnlursuchungL'ii für dii* üeuinorpho-
lügio sehr bcdüuttmgsvoll sind — eine ErkonnLms, <lic sich aiu;h in Öslurivich in «Jon
lulzLen Jahren dnrehgeseUt hat. Vor allem din Analyse der llrdituisedimento kann

ll Ahl b d i O b f l h i k h i di M h lg y
wi-ri'tvolln Aufschlüsse über die Obcrflächcncnlwickhing mini die Mur^ho^tirso tlorg ^

gebun. Alle dieno Fostslellungnu wmtan an Ilaitd von Eiii/clstudicii
erörtert.

Das von der Slowcnischnii Akitdumit? der Kmwl̂  und Wisscnschnftcn hrratis-
gegebene Wurk ist ein wcseullicEier Jleilrag zur Karslkuude. //. Trimmet
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